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	Prozesszeitraum


	Mai 2013. fortlaufend

	Prozessbeschreibung



	Ab Mai 2013: Im Rahmen der Arbeitspakete zur Erstellung des Antrags auf Einführung einer Gemeinschaftsschule (siehe im Portfolio Punkt Qualitätsdokumentation) erarbeiteten die Kolleginnen Birgit Bick und Cornelia Kohm einen Entwurf für das Lerntagebuch 1 (LTB).

GLK 6 im Schuljahr 2012-13 am 02.07.2013: Den Lehrkräften ging vorab der Entwurf zu, den die Arbeitsgruppe LTB erarbeitet hatte. In der Konferenz werden Verbesserungsvorschläge diskutiert. Das Gremium spricht sich gegen Kopiervorlagen für Entschuldigungen und Notenübersichten aus. Das LTB soll zu Schuljahresbeginn durch einen Elternbrief der Schulleitung bekannt gemacht werden. Beim Elternabend zum Schuljahresbeginn sollen weitere Einzelheiten thematisiert werden. 
Thema ist auch die verbindliche Einführung für alle Klassen. Es ist eine Herausforderung, sich von Klasse 1 – 10 auf ein einheitliches Format zu einigen. Die Schulleiterin drängt auf eine Einführung in allen Stufen. SuS aller Stufen und deren Eltern sollen mit diesem System begleitet werden. Beschluss der GLK, das LTB in allen Stufen einzuführen ist mehrheitlich.
Das Lerntagebuch 1 wird im Schuljahr 2013-14 verbindlich eingeführt. 

SCHILF für das gesamte Kollegium am 04.06.2014 (Frau Christina Bier, Fachberaterin Unterrichtsentwicklung) zum Thema „Lerncoachinggespräche führen – einen Leitfaden für Coachinggespräche an der Heckengäuschule erstellen“. Aus den Ergebnissen der Kleingruppenarbeiten erstellt die Schulleiterin einen Vorschlag für einen Leitfaden für Lerncoachinggespräche. Dieser wird in leicht ergänzter/geänderter Form vom Kollegium in der GLK am 02.07.2014 angenommen.
Außerdem fasste die Sl Bemerkungen des Kollegiums in einer Umfrage zusammen, um die Struktur und den Aufbau des LTB zu verbessern. Die Zusammenfassung der Ergebnisse erhalten die Lehrkräfte zusammen mit der Einladung zur GLK 6.
Das Lerntagebuch 2 wird im Schuljahr 2014-15 in fortgeschriebener Form eingesetzt. 
Eine Umfrage zu den Erfahrungen mit LTB und Leitfaden erfolgt kurz nach Pfingsten 2015. Diese gilt als Vorbereitung des Austauschmittags am 10.06.2015.


	Ziele


	Im Rahmen der Lernentwicklungsbegleitung soll es ein einheitliches Rückmeldeverfahren für Lehrkräfte, Schüler und Eltern geben.
In einem regelmäßig stattfindenden Lerncoachinggespräch sollen die SuS lernen sich und ihre Lernfortschritte zu reflektieren. Die Dokumentation erfolgt im Lerntagebuch.

Das Lerntagebuch ist ein Verstärkungsinstrument. SuS übernehmen sukzessive mehr Verantwortung für ihren Lernprozess.


	Regelungen


	Die Form des LTB wird jährlich evaluiert, daraus ergeben sich ggf. Änderungen für das nächste Schuljahr. 

Die Schülerin/der Schüler unterschreibt sein LTB, ebenso die zuständige Lehrkraft und die Eltern.

Das LTB wird einheitlich in allen Klassen eingeführt und verwendet. SuS haben das LTB grundsätzlich mitzuführen. 



	Verantwortlichkeiten


	Entwurf 1 wurde von Fr. Bick und Fr. Kohm erarbeitet. In Kombination mit dem Thema Lerncoaching ging der Bereich Evaluation an die Schulleitung über.
.

	Auswertung / Verbesserungsmöglichkeiten


	



Ziel erreicht?

Für die SuS ist das LTB fester und wichtiger Bestandteil der GMS Heckengäu. Die Lerncoachinggespräche werden von SuS und deren Eltern erwartet und eingefordert. Jedes Kind hat die Möglichkeit, die Zuwendung der Lehrkraft uneingeschränkt zu erhalten. Der große Teil der Eltern nutzt das Instrument zur Kontaktpflege. Manche Eltern setzen es als Verstärkungsinstrument ein. 
Das Formulieren realisierbarer Ziele fällt allen Beteiligten schwer.


	Anlagen

Leitfaden für Lerncoaching Schuljahr 2014-15
Lerntagebuch 1 Schuljahr 2013-14

Lerntagebuch 2 Schuljahr 2014-15

Umfrage zum Lerntagebuch vom 12.05.2014 (Lehrkräfte)
Auswertung der Umfrage vom 12.05.2014 
Vorbereitung für den Austauschmittag LTB und LC am 10.06.2015



Stand: Mittwoch, 5. August 2015
Prozessbeschreibung





Lerntagebuch und Leitfaden Lerncoaching











